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Widerſtand bis zum Aeußerſten 


Barcelona — ein 


London, 20. Januar. In Barcelona werden alle 
erdenklichen Maßnahmen getroffen, um den Vormarſch 
der Franco⸗Truppen aufzuhalten. Die Mobiliſierung 
der geſamten Bevölkerung geht eilig vor ſich. 

Der „Times“ ⸗Korreſpondent in Hendaye berichtet 
feiner Londoner Zietung: „Wie in den ſchmeren Tagen 
des Jahres 1936, als ſich die Armeen Francos vergeblich 
gegen die Verteidigung Madrids warſen, rufen die Be⸗ 
hörden in Barcelona die Bevölkerung mit dem Ruf „No 
paſaran!“ zum Widerſtand auf.“ 

Auch der Barcelona⸗Korreſpondent des „News 
Chronicle“ konſtatiert, daß die katalaniſche Hauptſtadt 
entſchloſſen ift, dem Beiſpiel Madrids zu folgen. Er 
ſchreibt: „Der aufſallendſte Punkt der Lage ift der, daß 
ſich die Armee, die Regierung und das Volk einig fühlen 
in dem Willen, den Kampf ſortzuführen bis zum Ende.“ 
Der Korreſpondent unterſtreicht hauptſächlich die Begei⸗ 
ſterung, mit der die Frauen die Plätze der an die Front 


abgehenden Männer einnehmen. 

Barcelona, 20. Januar. Der katalaniſche Prä⸗ 
ſident Companis hat am Freitag im Rundfunk einen 
Aufruf an die Bevölkerung gerichtet, alle Opfer für die 
Verteidigung Kataloniens zu bringen. 5 


zweites Nadrid 


General Rojo wies in feiner Rundfunkan— 
ſyrache auf den Ernſt der Lage hin. Es müſſen von den 
Truppen und der Bevölkerung übermenſchliche Anſtren⸗ 
gungen gemacht werden. Jeder republikaniſche Spanier 
müſſe Waffen bekommen und in die Verteidigungsfront 
treten. 


Die Front berichte 


Bilbao, 20. Januar. Aus dem Franco⸗Haupt⸗ 
quartier wird ein weiterer Vormarſch an der Katalo⸗ 
nienfront gemeldet, der trotz des republikaniſchen 
Widerſtandes nicht aufgehalten werden konnte. Die 
Franco⸗Truppen nahmen den Knotenpunkt Calas auf 
der Straße Cervera—Manres ein. Im Abſchnitt Igua⸗ 
ſada wurde der Ort Sampere eingenommen. Im Mittel⸗ 
abſchnitt wurde der Ort La Llacuna, 50 Kilometer ſüd⸗ 
weſtlich von Igualada, beſetzt. 


betrug über 100 


Die Frontlänge der Operationen 
7 Kilo⸗ 


Kilometer und die Vormarſchtiefe ſtellenweiſe 
meter. 


Barcelona, 20. Januar. Der Heeresbericht der 
republikgniſchen Truppen in Katalonien hebt hervor, daß 
die aufſtändiſchen Truppen ihren Vormarſch unter gro⸗ 
ßen Opfern vornahmen. An der Eſtramadura⸗Front 
greifen die republikaniſchen Truppen den Feind heftig an. 


Kampf um Frankreichs Einſtellung 


zugunſtien des republilaniſchen Spanien 


Paris, 20. Januar. Der franzöſiſche Außenmini⸗ 
fer Bonnet hatte im Laufe des Freitag eine längere 
Untertedung mit dem Pariſer Botſchaſter des republika⸗ 
niſchen Spanien. Wie in unterrichteten diplomatiſchen 
Kreiſen hierzu verlautet, ſtelle dieſe Unterredung eine | 
Fühlungnahme mit dem Außenminiſter vor deſſen Kam⸗ 
mererklärung dar. Es wird darauf hingevieſen, daß der 
ſpaniſche Botſchaſter verſucht habe, die franzöſiſche Regie⸗ 
rung zur Oeffnung der Pyrenäen⸗Grenze umzuſtimmen. 


Der ſtellvertretende Vorſitzende des Heeresausſchuſ⸗ 
ſes der franzöſiſchen Kammer, Abgeordneter Forti⸗ 
nal, hat nach einer längeren Reiſe durch das republika⸗ 
niſche Spanien, in deren Verlauf er u. a. auch die Front 
von Madrid beſuchte, am heutigen Freitag in Barcelona 
dem Präſidenten der ſpaniſchen Republik Azana einen 
Beſuch abgeſtattet, nachdem er vorher vom Miniſterprä⸗ 
ſdenten und Landesverteidigungsminiſter Negrin 
empfangen worden war. Beide Beſprechungen haben, 
wie die Havas⸗Agentur aus Barcelona meldet, ſehr lange 
gedauert. Die Unterredung mit Azana ſogar eine Stunde. 
Am Freitag abend hat Fortinal Barcelona wieder der⸗ 
loſſen, um ſich nach Paris zurückzubegeben. 


Die außenpolitiſche Ausſprache 
in der Kammer 

Paris, 20. Januar. Im Mittelpunkt der außen⸗ 
politiſchen Ausſprache in der franzöſiſchen Kammer am 
Freitag ſtand wiederum die ſpaniſche Frage und außer⸗ 
dem die Beziehungen Frankreichs zu Deutſchland, Ita⸗ 
lien und den oſteuropäiſchen Staaten. Eine Reihe von 
Abgeordneten Fritifterte die Außenpolitik des Miniſters 
Vonnet. 

Als ein Abgeordneter auf den Beſuch des polniſchen 
Außenministers Beck bei Reichskanzler Hitler in Berchtes⸗ 
gaden zu ſprechen kam, erklärte Außenminiſter Bonnet, 
diß Miniſter Beck ihn über feinen bevorſtehenden Beſuch 
bei Hitler informiert habe, wobei er gleichzeitig mitteilte, 


daß die polniſch⸗franzöſiſche Freundſchaft eine der Grund⸗ 
lagen der Politik der polniſchen Regierung iſt. 

Während der Rede des ehemaligen Luftfahrtmini⸗ 
ſters Pierre Cot über die Gefahren, die Frankreich ſei⸗ 
tens Hitler⸗Deutſchland drohen, verurſachten die Rechts⸗ 
abgeordneten große Lärmſzenen, ſo daß die Sitzung un⸗ 
terbrochen werden mußte. Nach der Unterbrechung ſetzte 
Cot ſeine Ausführungen fort. 

Gegen 18.30 Uhr wurde die außenpolitiſche Aus⸗ 
sprache auf Dienstag vormittag vertagt. 


Chamberlain lehnt wieder ab 
London, 20. Januar. Miniſterpräſident Cham⸗ 
berlain hat erneut die Forderung des Oppoſitionsführers 
Attlee auf Einberufung des Unterhauſes zur Erörterung 
der Spanienfrage abgelehnt. 


Chvalkovſih nach Berlin abgereiit 


Prag, 20. Januar. Der tſchechoſlowakiſche Außen⸗ 
miniſter Dr. Chvalkopſky iſt in Begleitung ſeines 
Kabinettschefs, des bevollmächtigten Geſandten Dr. Ma⸗ 
ſaryk, um 22 Uhr mit einem Stab von Mitarbeitern nach 
Berlin abgereiſt. 


Aus der Tſchechoflowalei 


Prag, 20. Januar. Der tſchechoſlowakiſche Staaks⸗ 
präſident Dr. Chacha hat heute die neue ſlowakiſche 
Landesregierung ernannt. Sie beſteht aus dem 
Vorſitzenden und Innenminiſter Dr. Tiſo und fünf 
weiteren Miniſtern. - 

Amtlich wird mitgeteilt, daß auf Grund des Nuto- 
nomiegeſetzes für die Karpatho⸗Ukraine die Wahlen zum 
erſten karpatho⸗ukrainiſchen Landtag auf 
den 12. Februar feſtgeſetzt wurden. 

Prag, 20. Januar. Die tſchechoſlowakiſche Regie⸗ 


rung hat mit dem Bevollmächtigten von Nicaragua ein 
Abkommen abgeſchloſſen, 


wonach 500 tſchechiſche Aus⸗ 
wanderer von dieſem mittelamerikaniſchen Staat auf 
genommen werden. 
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Die Farce Nichtintervention 


Während der außenpolitiſchen Ausſprache in der 
franzöſtkchen Kammer erklärte der Sozialtſtenführer und 
ehemalige Miniſterpräſident Leon Blunt auf die Aus⸗ 
iaffungen des ehemaligen Miniſterpräſidenten Fiandin in 
Sachen der ſogenannten Nichtinterventionspolitik gegen⸗ 
über Spanien folgendes: 

Er, Leon Blum, habe ſtets die republikaniſche 
Regierung als die reguläre Regierung 
Spaniens betrachtet. Indeſſen habe ſich Frankreich für 
Nichteinmiſchung ausgeſprochen. Dieſe Nichtein⸗ 
miſchung habe bedeutet, daß Frankreich nicht in⸗ 
tervenieren würde, weder zugunſten der Republil, 
noch zugunſten der Diktatur, unter der Bedin⸗ 
gung jedoch, daß die totalitären Staaten 
nicht eingreifen, um die Diktatur aufzu⸗ 
zwingen. Eine andere Haltung wäre ſchändliche Heu⸗ 
chelei geweſen. Frankreich habe die Nichteinmiſchung 
während anderthalb Jahren loyal eingehalten und ſich im 
Jahre 1937, in Uebereinſtimmung mit England, bemüht, 
von Italien eine Nichteinmiſchungsver⸗ 
pflichtung zu erwirken. 

Durch die ſcheußliche Macht der Gewohnheit ſei man 
jedoch dazu gekommen, die Mitwirkung italieni⸗ 
ſcher Streitkräfte bei den Truppen Francos als 
natürlich anzuſehen. 

Leon Blum wandte ſich gegen dieſe Umdrehung der 
Verpflichtungen. Es ſei ungeheuerlich, daß es heute als 
ein Dienſt für den Weltfrieden betrachtet werde, wenn 
Italien erkläre, die Truppen aus Spanien nicht zu⸗ 
rückziehen zu können, die es in offenſichtlicher Verlegung 
der eingegangenen Verpflichtungen dorthin entſandt 
habe. Wenn er daran glauben könnte, ſo ſagte Leon 
Blum, daß die Nichteinmiſchungspolitik in Zukunft ehr⸗ 
lich befolgt würde, dann würde er jetzt noch ihr Anhänger 
ſein. Wie könne man indeſſen die Heuchelei zulaſſen, 
daß gewiſſe Verpflichtungen nicht von andern Verpflich⸗ 
lungen bedingt ſeien, während Frankreich mit puritani⸗ 
ſcher Strenge an dieſe Bedingungen gebunden ſei. 

Die franzöſiſche und die engliſche Regierung ſähen 
ſich verpflichtet, die Nichteinmiſchungsabkommen zu kün⸗ 
digen oder ihre Altion nach der Haltung der andern 
Signatarmächte zu richten, und über dieſen Punkt habe 
ſich die Kammer auszuſprechen. 


die 


Der Völlerbundrat 
beſchließt zwei Entschließungen 


Genf, 20. Januar. Der Völkerbundrat hat heute 
ſeine Tagung abgeſchloſſen. In der Schlußſitzung nah⸗ 
men die Ratsmitglieder bei Stimmenthaltung der Ver⸗ 
treter Boliviens und Perus die Entſchließung an, die die 
Bombardierung offener Städte, wie dies 
in Spanien der Fall war, verurteilt. Ferner wurde ge⸗ 
mäß dem Appell der chineſiſchen Regierung eine Chin a⸗ 
Entſchließung angenommen, die gewiſſermaßen 
eine Wiederholung der vom Völkerbund im Jahre 1937 
angenommenen Entſchließung darſtellt, in der die Vö⸗ 
kerbundsſtaaten, die beſondere Intereſſen im Fernen 
Oſten haben, aufgerufen werden, China Hilfe zu leiſten. 


Teilnahme der Zjoniſten 
an der Paläſtina⸗ Konferenz 


Jeruſalem, 20. Januar. Die Spitzenorganiſa⸗ 
tion der Zioniſten hat endgültig beſchloſſen, an der in 
London ſtattfindenden Paläſtina⸗Konferenz teilzunehmen. 
Zur Delegation gehören Präſtdent Dr. Weizman, der 
Führer der paläſtinenſiſchen Sozialiſten Ben Gurion ſo⸗ 
wie die Vertreter der radikalen Partei Prof. Brodeeki, 
Czertok und Ben Cwi. In politiſchen Kreiſen wird dar⸗ 
auf hingewieſen, daß die genannten Delegierten die ge⸗ 
mäßigte Richtung im Zionismus repräſentieren. 


Kairo, 20. Januar. Wie jetzt offiziell bekannt 
wird, erfolgt die Abreiſe der Mitglieder des arabiſchen 


Paläſtina⸗Komitees nach London von Port Said aus. 
Die Abordnung wird offiziell von der ägyptiſchen Regie⸗ 
rung verabſchiedet werden. Die Reiſe geht auf einem 
britiſchen Schiff vonſtatten. 
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Rüdteitt des Präſidenten Dr. Schacht 


Reichswiriſchaftsminiſter Funk auch Neichsbankpräfiden! 


Der Präſident der Deut⸗ 
ſchen Reichsbank, Dr. Hjalmar Schacht, iſt von ſeinem 
Poſten, den er lange Jahre iunehatte, zurückgetreten. 
Zum Reichsbankprüſidenten wurde vom Reichskanzler der 
Reichswirtſchaſtsminiſter Walter Funk bei Beibehaltung 
dieſes Miniſteriums ernannt; die Ernennung gilt für 
vier Jahre. Auf Grund eines Schreibens des Reühs⸗ 


Berlin, 20. Januar. 


kanzlers verbleibt Dr. Schacht in der Reichsregierung 


als „Miniſter für beſondere Aufgaben“. 


In der amtlichen Mitteilung wird erklärt, gaß die 
neuen großen Aufgaben, vor denen die Staatswirtſchaft 
ſtehe, es erforderlich machen, daß ſich die Aemter des 
Reichswirtſchaftsminiſters und des Reichsbankpräſidenten 
u einer Hand befinden. 

Inoffiziell verlautet, daß Reichswirtſchaftsminiſter 
Funk, der ein Vertrauensmann von Göring iſt, als 
Reichs sbankpräſident ſich mehr für den „Vierjahresplan“ 
einſetzen werde, als es Dr. Schacht als Reichsbankpräſi⸗ 
dent getan hat, der die Finanzpolitik nicht immer dem 
wirtſchaftlichen „Vierjahresplan“ unterordnen wollte. 
Ferner wird darauf hingewieſen, daß man in der Regie⸗ 
rung mit den Vorſchlägen Dr. Schachts bezüglich der 
Mitnahme eines Teils ihres Vermögens durch jüdiſche 
Auswandeder unzufrieden iſt. 

Dr. Schacht hatte im November 1937, als er vom 
Ant des Reichswirtſchaftminiſters zurücktrat, auch den 
Rücktritt vom Poſten des Reichsbankpräſidenten erklärt, 


Umbildung und Erweiterung 
des belgiſchen Kabinetts Spaot 


Brüſſel, 20. Januar. Die ſeit vier Tagen ge: 
führten Verhandlungen für die Umbildung des belgiſchen 
Kabinetts ſtanden am Freitag abend vor dem Abſchluß 

Der Umfang des Kabinetts wird von 11 auf 14 
Miniſterpoſten erweitert werden. Die Erhöhung der Zahl 
der Miniſterpoſten kommt dadurch zuſtande, daß die beim 
Regierungsantritt Spaaks aufgehobenen Miniſterien für 
Landwirtſchaft und Geſundheit wieder eingerichtet wer⸗ 
den. Ferner verzichtet Miniſterpräſident Spaak auf 
das Amt des Außenminiſters, das der frühere überale 
Miniſterpräſident und Onkel Spaaks, Janſon, überneh⸗ 
men wird. 


Brüſſel, 20. Januar. Das neue Kabinett Spaak 


ſetzt ſich wie folgt zuſammen: Miniſterpräſident: Spaak; 
Inneres: Merlot (Sozialdemokrat): Aeußeres: Paul 
Emil Janſon (früherer Miniſterpräſident, iberal); 


Finanzminiſterium: Janſſen; öffentliche Arbeiten: Bal⸗ 
thazar (Sozialdemokrat); Arbeit: Delattre (Sozialdemo⸗ 
krat); Wirtſchaft: Bornich (ſozialdemokratiſcher Senator); 
Unterricht: Dierck; Geſundheit: Jenſſen (liberaler Abge⸗ 
ordneter) ; Verkehr: Marck (Katholik); Kolonien: De 
Bleeſchauer; Juſtiz: van Dievoet (Katholich); Landwirt⸗ 
ſchaft: d'Aſpremont Lynden (katholiſcher Senator); Ver⸗ 
teidigung: General Denis. 


Der Refident von Batavia verhaftet 


Amſterdam, 20. Januar. Wie holländiſche Blät⸗ 
ter aus Niederländiſch⸗Indien berichten, wurde bort einer 
ver höchſten Beamten der Kolonie, der Reſident von Ba⸗ 
tabia, verhaftet und durch den Generalſtaatsanwact 
einem Verhör unterworfen. 


—— —— 


Aus Welt und Leben 


Vier Perſonen verbrannt. 


Bei einer Feuersbrunſt in einer Penſion in New⸗ 
caſtle (England) verbrannten vier Perſonen. Sieben 
wurden ſchwer verletzt. Der Brand griff mit Windeseile 
um ſich. Als die Feuerwehr eintraf, lagen die Göſie in 


den Fenſtern und riefen um Hilfe. Doch noch ehe die 
Feuerwehrleute helfend eingreiſen konnten, waren die 


Hilferufe in den Flammen verhallt. 


Leiche im Koffer, 


einem Zimmer eines Hotels in Paris wurde die 
Leiche eines 30 jährigen Unbekannten gefunden, 
einem Gaſt in einem Koffer zurückgelaſſen wor⸗ 


In 
nerweſte 
die von 
den war. 


Geld liegt „auf den Schienen“. 


Ein Reiſender aus Paris ließ im Zuge zwiſchen Lau⸗ 
ſanne und Genf in der Toilette ein Bündel Banktnoten 
von 100 000 franzöſiſchen Franken fallen. 85 000 Fran⸗ 
len konnten vom Bahnperſonal, das die Strecke abſuchte 
wieder gefunden werden. Einige Noten befanden ſich 
mehrere Kilometer von der Eiſenbahnlinie entfernt. 
übrigen 15 000 Franken ſind noch nicht gefunden worden. 


Die 
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doch wurde er vom Reichskanzler im Hinblick auf die 
ſchwierigen Finanzprobleme weiterhin auf dem Poſten 
des ee belaſſen. 


Der Bolenbund d im deutſchland 
verlangt Einſtellung der Ausſiedlungen 


Der Polenbund in Deutſchland hat ſich laut einer 
Meldung aus Berlin in der polniſchen Preſſe an die zu⸗ 
ſtändigen Reichsſtellen gewandt, damit die Fortſetzung 


von Ausſiedlungs smaßnahmen einzelner Polen aus be⸗ 
ſtimmten Regierungsbezirken angehalten werde. Es han⸗ 
delt ſich hierbei beſonders um Ausſiedlungen aus dem 


Regierungsbezirk Oppeln und aus 

Ein katholiſcher Geiſtlicher 
der die 1 aus dem Regierungsbezirk Oppel n 
erhielt, traf in Polniſch⸗ Oberſchleſien ein, wo er eine 
Erchlihe Tätigkeit zugewieſen erhalten ſoll. 


Oſtpreußen. 
polniſcher Nationalität, 


— — — 


Auch ſo etwas geſchieht 
Geſchäftsſchließung auf Grund des Sprachenzwanges. 


Bukareſt, 20. Januar. Die rumäniſchen Behör⸗ 
den haben in Czernowitz ſieben jüdiſche Geſchäftsunter⸗ 
nehmen geſchloſſen, weil in ihnen gegen den Zwang des 
ausſchließlichen Gebrauchs der rumäniſchen Sprache ver⸗ 
ſtoßen wurde. Auch das größte Daneing am Orte wurde 
behördlich geſchloſſen. 


Lodzer Tageschronil 


Die Siaatsbeamien in Lodz 
verlangen Großſtadtzu chlag 


Die Organiſation der Staatsbeamten in Lodz hier 
durch Vermittlung der Sejmabgeordneten bei den Zen⸗ 
5 1 len in Warſchan Bemühungen um Zuerkennung 
des Großſtadtszuſchlages zu den Gehältern eingeleitet. 
Es wurde eine Denkſchriſt ausgearbeitet, in welcher u. a. 


darauf hingewiesen wird, daß in allen größeren Städten 
wie Krakau, Wilno uſw. die Staatsbeamten einen Zu⸗ 
ſchlag zu den Gehältern erhalten, während in Lodz, wo 
doch der Lebensunterhalt gleichfalls ſehr teuer iſt, der 
Zaſchlag nicht gewährt wird. Außerdem verlangen die 
Beamten einen Gehaltszuſchlag von je 30 Zloty für jedes 
Kind ſowie die Wiederzuerkennung des ſeinerzeit entzo⸗ 
genen Sonderzuſchlages in Höhe des Gehalts für einein⸗ 
halb Monate für ſolche Beamte, die in den Eheſtand ein⸗ 
treten und ein eigenes Heim gründen. In dieſer Ang: 
legenheit ſoll ſich eine beſondere Abordnung nach War⸗ 
ſchau begeben. 5 


Beige egter Konflikt 

von Deſſourmont, Motte u. Co., 
Wulczanſta 219, entſtand ein Konflikt im Zuſammen⸗ 
hang mit der Kündigung von 200 Arbeitern. In dieſer 
Angelegenheit fanden Verhandlungen zwiſchen derzyabril- 
leitung und den Vertretern der Arbeiter ſtatt. Die Firma 
erklärte ſich bereit, die Kündigungen zurückzunehmen, je⸗ 
doch wird die vorhandene Arbeit geteilt und die Zahl der 
Arbeitstage in der Woche herabgeſetzt werden. N 


In der Fabrik 


Heute Konferenz wegen des Konflikts bei Poznanſti. 


Heute findet im Arbeitsinſpektorat die angekündigt 
Konſerenz wegen des in den ute von Poz⸗ 
nanfti entſtandeen Konflikts ſtatt. Die Arbeiter wider⸗ 
ſetzen ſich bekanntlich den Bestimmungen des neuen Ar⸗ 


beits Sreglements. 
Beſtrafte Unternehmen 
Das Strafreferat des Arbeitsinſpektorats verhau⸗ 
delte gegen mehrere Arbeitgeber wegen verſchiedener 


Vergehen gegen die Arbeitsvorſchriften und gegen das 
Lohnabkommen. So wurde der Speditionsunternehmer 
J. Soboda, Petrikauer 6, zu zwei Wochen Haft verurteilt, 
weil er die Chauffeure und Arbeiter zwang, die Waren 
Sonntags zu befördern. — Der Bauunternehmer An⸗ 
toni Malc aus Wielun erhielt 7 Tage Haft, weil er den 


Arbeitern den Lohn nicht auszahlte. — Ferner wurden 
24 weitere Arbeitgeber für verſchiedene Vergehen zu 


Geldſtrafen von 50 bis 500 Zloty verurteilt. 


—- — 


Die Fabrik ohne Willen des Teilhabers aurfgelöſt. 


Icek Goldman und Mendel Bryl hatten in der 
Gdanſka 59 eine Trikotwirkerei. Zwiſchen ihnen kam es 
aber ſehr oft zu Streitigkeiten. In der Nacht zum 
19. Januar ſchaffte nun Bryl mit Hilfe von Arbeitern 
„ Trikotmaſchinen im Werte von 6500 Zloty aus ber 
Fabrik fort und als Goldman früh in die Fabrik kam, 
mar der Saal leer. Er erſtattete gegen den unehrlichen 
Teilhaber Anzeige bei der Polizei. N 
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Unfall bei der Arbeit 


In der Schmiede an der Grodzlaſtr. 4 ſchlug ſich der 
Schmied Michal Selgomftt, 1 5 Jahre alt, mit dem Ham⸗ 
mer auf die Finger der linken Hand, die zermalmt wur⸗ 
den. Er wurde von der Rettungsbereitſchaft in ein Kran⸗ 
kenhaus übergeführt. 


Knabe von einem Wagen überfahren. 


In der Limanowſkiſtraße wurde der 11jährige Teofil 
Burczak, wohnhaft Borowa 2, von einem Wagen über⸗ 
fahren. Der Knabe erlitt einen Beinbruch und mußte in 
ein Krankenhaus geſchafft werden. 


Der geſtohlene Kraftwagen aufgeſunden. 

Geſtern berichteten wir, daß dem Augenarzt Dr. 
Schweig das Auto in der Srodmiejſkaſtraße geſtohlen 
wurde. Die Suche nach dem Wagen hatte Erfolg. Man 
fand ihn in der Sterlingſtraße in der Nähe des Kranken- 
heuſes. Die Diebe hatten aus dem Innern verſchiedene 
Teile ſowie zwei Reſerveräder geſtohlen. Der Wert der 
geſtohlenen Sachen beträgt 1000 Zloty. 


Meſſerſtecherei. 

In der Batoryſtraße 41 kam es zu einer Meffer- 
ſtecherei, bei welcher der 32jährige Felix Malkosz im 
Bauch und an der Hand verletzt wurde. 


— — 


Das Los der Verlaſſenen 


Vor dem Stadtgericht hatte ſich geſtern die 24jährige 
Anna Miskiewicz, ohne feſten Wohnſitz, zu verantworten. 
Die Genannte gebar im Juli v. J. ein uneheliches Kind. 
Sie wurde zuſammen mit dem Kind im Findelheim un⸗ 
tergebracht, wo ſie ein Jahr verblieb. Nach dieſer Zeit 
verließ ſie das Heim, während das Kind dort zurückbehal⸗ 


ten wurde. Sie hatte aber große Sehnſucht nach dem 
Kinde und nahm es nach einigen Tagen zu ſich. Im 


Elternhaus wollte man ſie aber mit dem Kind nicht auf⸗ 
nehmen. Sie wußte nun keinen anderen Rat und ſetzte 
das Kind in der Fößerne 10 aus. Das Gericht zeigte 
Verſtändnis für die Lage des Mädchens und verurteilte 
es zu einem Monat Haft mit Bewährungsſfriſt. 


Nachſpiel der Mißbräuche bei Goeppert. 


Ende Februar findet vor dem Bezirksgericht ein 
großer Prozeß gegen den geweſenen Prokuriſten der Hut⸗ 
fabrik von Goeppert, Czerny, ſtatt. Czerny wird beſchul⸗ 
igt, Mißbräuche auf die Summe von 100 000 Zloty be⸗ 
gangen zu haben. 


Arbeits lonflitte in Ozorlow 


In der Färberei von Brokman in Ozorkop wurden 
die Arbeiter im Zuſammenhang mit der Schließung der 
Fabrik gekündigt. Die Arbeiter widerſetzen ſich der Ent⸗ 
laſſung. Im Zuſammenhang mit dieſem Konflikt berief 
der Arbeitsinſpektor für den 24. Januar eine Konfe— 
N 

An demſelben Tag findet in Ozorkow eine Konferenz 
wegen des Konflikts in der kleinen Weberei der Schlöſſer⸗ 
ſchen Manufaktur ſtatt. 


Schwerer Unfall eines Jugendlichen 
Von einem Autobus gegen die Wand gedrückt. 


Vor einiger Zeit wurde in Brzeziny in vollkommen 


ungeeigneter Weiſe eine Halteſtelle für Autobuſſe und 
Laſtkraftwagen eingerichtet. Die Zufahrtſtraße zu der 


Halteſtelle iſt überaus ſchmal, was ſchon wiederholt Un⸗ 
fälle zur Folge hatte. Vorgeſtern ereignete ſich wieder 
ein ſchwerer Unfall. Als ein junger, etwa 16jähriger 
Ba uernburſche durch die ſchmal e Straße ging, bog ein 
Autobus in die Straße ein. Der Chauffeur konnten den 
ſchweren Wagen nicht mehr rechtzeitig anhalten. Der 
Burſche, deſſen Name noch nicht feſtgeſtellt werden konnte, 
wurde gegen den Zaun gepreßt, wobei ihm der Bruſt⸗ 
kaſten eingedrückt wurde. Außerdem erlitt er Verletzun⸗ 
gen des Rückgrats. Er wurde in ſehr ſchwerem Zuſtande 
in ein Krankenhaus übergef ührt. 


—— — 


Tödlicher Unfall eines Eiſenbahners 


Auf der Eiſenbahnſtation in. Zdunſka⸗Wola ereignete 
ſich ein bedauerlicher Unfall Der 37jährige Eiſenbahn⸗ 
arbeiter Joſef Cieſielſti wollte zwei Wagen eines Zuges 
zuſammenkoppeln. Da die Wagen noch nicht dicht an⸗ 
einander waren, wurde dem Lokomotivführer das Zeichen 
gegeben, ein Stückchen vorwärts zu fahren. Der zwiſchen 
den Wagen ſtehende Cieſielſti fiel um und kam unter die 
Räder, die ihm die Beine und Hände abſchnitten Nach 
der Einlieferung ins Krankenhaus iſt er den er! ttenen 
Verletzungen erlegen. 

Ein Kohlendieb erſchoſſen. 


In der Nähe der Station Moszezenica ſprangen 
mehrere Diebe auf einen Kohl enzug und warfen Kohle 
hinab. Die Zugwache feuerte auf die Diebe mehrere 
Schüſſe ab. Ein Dieb wurde in die Bruſt getroffen und 


bliebt tot auf der Stelle. Die anderen flüchteten. Der 
Getötete erwies ſich als der Mjährige Marian Szeze⸗ 
| vamſki aus Moszezenica. 
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Blutiger Kampf mit einem Banditen 


Im Kreis Radomſko trieb ſeit einiger Zeit ein ge⸗ 
fährlicher Bandit ſein Unweſen. Der Polizei gelang es, 
ſeſtzuſtellen, daß es ſich um den 32jährigen Piotr Wartala 
handelt. Der Bandit überfiel die Landwirte auf Wegen 
und ſogar in ihrer Behauſung, wobei er fie mit der Waffe 
bedrohte. Letztens verübte er einen Ueberfall im Dorf 
Sulmierzyce. Hier wurde er jedoch zurückgewieſen, ſo daß 


Wohin am Sams tas? 
Samstag, den 21. Januar 1939, 
Faſchings⸗Unterhaltung 

des AGB „Eintracht“ im Saale des Herrn Genfer in 
Nikelsdorf. Beginn 8 Uhr abends. 

An alle Genoſſen und Sympathiker ergeht die Ein⸗ 
ladung, dieſes Feſt zahlreich zu beſuchen. 

Die Vereinsleitung. 


Sport 


Heute Beginn der Meiſterſchaſtsſpiele im Korbball. 

Heute, ab 16 Uhr kommen die erſten Meiſterſchafts⸗ 
ſpiele im Korbball der Klaſſe A der Frauen wie der Män- 
nermannſchaften zum Austrag 


Handballturnier der Mittelſchulen. 


er flüchten mußte. Die Bauern alarmierten jojırt die Morgen, Sonntag, beginnt im Lokale der Lodzer 
N Bun} 25 4 2 c 2 A — 7 N 2 Dr 2 2 — * 
Polizei, die eine größere Abteilung nach Sulmierzyce 000000000000000006000000006000060668@889 | n ein Handballfürnier der Lodzer Mittelichulen. 


entſandte. Es gelang, den Banditen zu umzingeln. Als 
dieſer ſah, daß er nun keinen Ausweg mehr hat, ſchoß er 
auf die Polizeibeamten. Dieſe erwiderten jedoch das 
Feuer. Wartala wurde in die Bruſt und in den Bauch 
getroffen und in ſchwerem Zuſtand in ein Krantenhaus 
übergeführt. 

Sieradz. Bauern verprügeln Jäger. Im 
Dorf Rowy, Gemeinde Wroblew, Kreis Sieradz, weilte 
eine Jagdgeſellſchaft. Die Bauern, die das Jagdrevier 
wohl verpachtet hatten, waren jedoch mit der An weſenheit 
der Jagdgeſellſchaft nicht zufrieden, da manche Jäger 
über die Saatfelder gingen. Die Bauern gingen daher 
mit Stöcken gegen die Jäger vor, die aus dem Dorf flüch⸗ 
ten mußten. 8 
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Vielitz-Biala u. Umgebung 


Verein jugendlicher Arbeiter. 

Mittwoch, den 25. Januar 1939, 6 Uhr abends, fin⸗ 
det der von dem Verein jugendlicher Arbeiter Bielſto ver⸗ 
anſtaltete Vortrag des Graphologen Olf Richter über das 
Thema „Die Handſchrift als Verräter“ ſtatt. Als Ein⸗ 
tritt wird zur Beſtreitung der Unkoſten eine freie Spende 
eingehoben. 

5 AGB „Einigkeit“. 

Genannter Verein veranſtaltet am Samstag, dem 
28. Januar l. J., in den Lokalitäten der Frau Fried⸗ 
mann (Kareta) in Alekſandrowice ein Faſchingsſeſt, ver⸗ 
bunden mit verſchiedenen Beluſtigungen, zu welchem 
heute ſchon alle Freunde und Bekannten freundlichst ein⸗ 


geladen werden. 
Oberſchleſien 


Dieſes Turnier wird gleichzeitig als inoffizielle Meiſter⸗ 
ſchaft der Schulen gewertet werden. 


Piſarſki wieder in Lodz. 

Der bekannte Lodzer Boxer und Internationale 
Piſarfti iſt von ſeinem Schwedenausflug wieder zurück⸗ 
gelehrt. Er hat ſeine beiden Kämpfe in Schweden glän⸗ 
zend beſtanden und hofft des weiteren in guter Form zu 


bleiben. 
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Nadio⸗ Programm 


Sonntag, den 22. Januar 1939. 
Warſchan⸗Lodz. 
7,20 Morgenmuſik 8,45 Schallpl. 9,15 Gottesdienſt 
12,03 Sinfoniekonzert 13,15 Konzert 15 Arbeiter- 
ſendung 16,10 Fußballſpiel Frankreich — Polen 
17,25 Tanzmuſik 19,30 Arien und Lieder 20 Am 


. [das deutſche Sportiſtadion in Kattowitz Lodzer Horizont 20,15 Abendnachrichten 21,20 
Zuſatzbudget im Blelitzer Gemeinderat gelündigt Tanzmufif 23 Die letzten Nachrichten. 

In der am Montag im Saale des Induſtriellenver⸗ Die Generaldirektion der oberſchleſiſchen Induſtrie⸗ 1 105 Plauderei 14,50 Für den Bauern 19,80 
bandes an der Mickiewiczſtraße abgehaltenen Gemeindewerke „Intereſſengemeinſchaft“ in Kattowitz hat dem Volkskundliche Senden ! vn 5 2 
rotsſitzung wurde von der Finanzſektion ein Zuſatzbudget Erſten Kattowitzer Fußball⸗Club ein vom 17. Januar gönigswuſter haufen 191 103. 1571 M.) 
für das Jahr 1938/39 zur Beſchlußfaſſung vorgelegt. 1939 datiertes Schreiben zugehen laſſen, in dem mitge⸗ 6 Hafenkonzert 9 Sonntagmorgen ohne Sorgen 

Auf Grund dieſer Vorlage erhöht ſich das Budget teiit wird, daß die J. G. von dem Vertrag über die Ver⸗ 11,30 Phantaſien 12 Konzert 14 Märchenſpiel 15 
für dieſes Jahr in den Ausgaben um den Betrag vor. pachtung des Geländes für den Sportplatz in Wiltzelms⸗ Konzert 17 Konzert 19,50 Sport 20,10 Oper: 
208 703 Zl. und in den Einnahmen um einen ſolchen tal zurücktritt. Der 1. F. C. iſt aufgefordert worden, den Don Carlos 22,35 Kleine Nachtmuſik 23 Tanz 


von 209 470 Zl., jo daß die Ausgaben nunmehr 
2979 391 Zl. und die Einahmen 2 981 785 Zl. betragen. 
Es ergibt ſich ſomit ein Budgetüberſchuß von 2394 Zl. 

Die Mehrausgaben verteilen ſich auf mehrere Bud⸗ 
getpoſten, von denen die öffentliche Geſundheit den größ⸗ 
ten Teil u. zw. 81 000 Zl. in Anſpruch nimmt. Dieſe 
Poſten betreffen die Mehrkoſten für den Ausbau des 
Schwimmbades, die Koſten des im Bau begriffenen 
Volksbades, als auch die Koſten, die mit der Webernahnie 
des Eislauſplatzes durch die Gemeinde verbunden find. 
Die allgemeine Verwaltung erfordert eine Mehrausgade 
von 47880 IL, die durch Weihnachtszulagen der Ge⸗ 
meindeangeſtellten und Arbeiter, ſowie durch die Einge⸗ 
meindung von Alelſandrowice begründet wird. Für 
Straßenbau und Vermeſſungen find 79 930 Zl. und für 
ſoziale Fürſorge 9000 Zl. Mehrausgaben erforderlich. 
Die Mehreinnahmen reſultieren aus Rückerſtattungen 
102 320 Zl. und den Anteilen an den Staatsſteuern 
92 000 Zl. Aus den ſtädtiſchen Unternehmungen ergibt 
ſich eine Mindereinnahme von 6050 Zl. 

In der Diskuſſion fragte Genoſſe Follmer beim Ka⸗ 
pilel ſoziale Fürſorge, ob auch die notwendigen Ausga⸗ 
ben, die mit der Eingemeindung von Alekſanrdowice 
rerbunden ſind, berückſichtigt wurden, was der Bürger⸗ 
meiſter bejahte. Hierauf wurde der zuſätzliche Voran⸗ 
ſchlag angenommen. ; 

Für das ſtädtiſche Krankenhaus wird ein neuer mo⸗ 
derner Operationstiſch bei einer Schweizer Firma beſtellt. 
Bei der Zuweisung von Schloſſerarbeiten beim Bau des 
Volksbades, die laut Antrag der techniſchen Seition dem 
Schloſſermeiſter Siſora in Alekſandrowice vergeben wer⸗ 
den ſollen, entſpinnt ſich, durch G. R. Hellmich hexvor⸗ 
gerufen, eine regere Debatte, wobei ein Antrag auf Rück⸗ 
verweiſung der Angelegenheit an die Kommiſſion abge⸗ 
wieſen und der Sektionsantrag mit 11 Stimmen gegen 
8 Stimmen des Deutſchen Klubs, bei Stimmenthaltung 
der Sozialdemokraten angenommen wurde. 

Sodann wurden Zuſchläge zu den ſtaatlichen Grund⸗ 
und Gewerbeſteuern, wie im Vorjahre, mit 50 und 30 
Prozent beſchloſſen. Für die Inveſtikionen des Elektri⸗ 
zitätswerkes wurden Ausgaben in der Höhe von 53 000 
Bioty beſtimmt. 
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Ueberfall auf einen Bäcker in Alt⸗ Bielitz 


In der Nacht zum Donnerstag drangen in die Bäk⸗ 
ferei des Karl Böhn in Alt⸗Bielitz drei maskierte Männer 


Platz bis zum 31. Januar 1939 zu räumen. Zur Be⸗ 
gründung der Kündigung wird angeführt, daß auf dem 
Sportplatz trotz der Verwarnung vom 13. Mai v. J. 
auf dem gepachteten Gelände am 26. Dezember 1938 eine 
Veranſtaltung nichtſportlichen Charakters unter dem Na⸗ 
men „Winterſonnenwende“ durchgeführt wurde. Die 
„Intereſſengemeinſchaft“ erklärt in ihrem Kündigungs⸗ 
ſchreiben, daß ſie die Angelegenheit, ſollte bis zum ange⸗ 
gebenen Termin das Gelände nicht wieder zurückerſtattet 
ſein, dem Gericht übergeben werde. 

Die „Intereſſengemeinſchaft“ hat bereits im Mai 
des vergangenen Jahres unter Hinweis auf Beſtimmun⸗ 
een des mit dem Erſten Fußball⸗Club abgeſchloſſenen 
Pachtvertrages gegen die Abhaltung einer von der Jung⸗ 
deutſchen Partei geplanten Veranſtaltung Einſpruch er⸗ 
hoben. 
Wie verlautet, wird der Vorſtand des Erſten Fuß⸗ 
kall⸗Clubs gegen die Kündigung Einſpruch erheben und 
der Aufforderung, den Platz zu räumen, nicht Folge 
leiſten. 


Ein ſchwerer Verkehrsunfall. 

Am Mittwoch war die Landſtraße zwiſchen Piasniki 
und Chorzow Schauplatz eines ſchweren Verkehrsunfalls. 
Der Kutſcher Pyka aus Charlottenhof wollte mit ſeinem 
Geſpann zum Notſchachtgelände am Oskarſchacht fahren, 
als eine Straßenbahn ankam. Der Kutſcher hielt mit dem 
Wagen kurz vor den Gleiſen. Plötzlich zog ſein Pferd an 
und betrat die Gleiſe, ſo daß der Motorführer die Bahn 
nicht mehr anzuhalten vermochte. Der Wagen wurde 
zertrümmert und mit dem Pferde mehrere Meter weit 
fortgeſchleift. Pyla flog vom Kutſchbock und geriet unter 
die Straßenbahn, wobei er ſehr ſchwere Verletzungen am 
ganzen Körper erlitt. Sein Pferd wurde ſo ſtark beſchä⸗ 
digt, daß man es an Ort und Stelle töten mußte. 


Beamter betrügt Arbeitsloſe 

Dieſer Tage wurde in Rybnik auf Antrag der 
Staatsanwaltſchaft der Beamte Edwin Szebeſta verhaft⸗ 
tet. Der Verhaftete, der in der Fürſorgeabteilung im 
Landratsamt tätig war, ſoll unter dem Verſprechen der 
Arbeitsbeſchaffung von Arbeitsloſen verſchiedentlich Spen⸗ 
den und Geſchenke angenommen haben. Da Szebeſta faſt 
allen Arbeitsloſen als Beamter bekannt war, ſollen ihm 
reichliche Geſchenke zugefloſſen ſein. Manche der Asbeits⸗ 
loſen ſollen ihm in der Hoffnung auf die zu erwartende 
Stellung ihren letzten Groſchen geopfert haben. Da die 
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und Unterhaltung. 

Breslau. 

12 Konzert 14,30 Bunke Muſik 16 Wehrmacht und 

Jugend 20,10 Großes Konzert 22,20 Melodie 

und Rhythmus. 

Wien (592 kHz, 507 M.) 
12 Konzert 14,30 
Bunter Bilderbogen 
24 Nachtkonzert. 

Lodzer heitere Welle. 

Heute tritt wieder einmal der Lodzer Sender mit 
ſeiner heiteren Welle an die breite Rundfunköffentlichkeit. 
Die Sendung beginnt um 18 Uhr und wird der gegen: 
wärtigen Karnevalszeit gewidemt ſein. Mit viel Humor 
und kernigen Witzen wird die bunte Handlung durchfloch⸗ 
ten ſein, ſo daß ein jeder Hörer in dieſer Darbietung eine 
willkommene Zerſtreuung finden wird. 


Schallpl. 16 Konzert 20,10 
22,30 Tanz und Unterhaltung 


Arien und Lieder. 

Morgen, Sonntag, um 19.30 Uhr werden Kazimierz 
Szuplo (Tenor) und Frl. Nela Korwin⸗Korotkiewicz 
(Klavier) ein Konzert, beſtehend aus Arien und Liedern, 
geben. Der Sänger wird die Arie aus der Oper „Die 
Zauberflöte” von Mozart, die Romanze aus der Oper 
„Die Hugenotten“, das Lied von Mendelsſohn „Auf den 
Flügeln des Liedes“, „Chopins Schatten“ von Wertheim 
und das Lied „Unter dem Fenſter“ vonpankiewicz fingen. 


Der Nachtdienſt in den Apotheken. 

H. Pator, Lagiewnickaſtraße 96; J. Kahane, 
Limanowſtiego 80, Trawkowſka, Brzezinſka 56, Koprow⸗ 
ſti, Nowomiejfka 15, Rozenblum, Srodmieiſka 21, Bar⸗ 
toszewſki, Petrikauer 95, Czynſki, Rokicinſka 53, Zar 
krzewſki, Kontna 54, Siniecka, Rzgowſka 51. 
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deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 
Politiſcher Vortragsabend. 

Am Montag findet im Deutſchen Arbeiterheim an 
der Bandurſtiſtraße 15 pünktlich um 7.30 Uhr abends ein 
politiſcher Vortragsabend ſtatt. Es wird Emil Zerbe über 
die politiſchen Probleme der Gegenwart ſprechen. Zu 
dieſem Vortrag find alle Vertrauensleute und auch Mit⸗ 
glieder der DSA eingeladen. 


Sitzung des Vertrauensmännerrates der Stadt Lodz 


ein. Während einer Böhn mit einem Revolver bedrohte, e W i dung Ben ge der DSA. 

begaben ſich die anderen in die Wohnung. Hier ſchlief | Diejenigen. Arbeitätojen, die dur Szebeſta geſchadig Die L x ; : Sassari 

8 1 Lim. . 5 Mir ENDET ; : FRA zolizeima ie Lodzer Exekutive der Deutſchen Sozialiſtiſchen 
die Gattin des Böhn mit ihren Kindern und ass dieſe wurden, aufgefordert, ſich bei der nachſten Polcſe wache Arbitspartei Polens beruft für en ER 22. In. 


durch das Geräuſch geweckt aufſprang und um Hilfe rief, 
wurde fie von einem der Banditen mit dem Revolperkol⸗ 
ben mehrere Male auf den Kopf geſchlagen. Es gelang 
ihr jedoch zu entkommen und Nachbarn von dem Ueberfall 
zu verſtändigen. Als die Banditen ſahen, daß ihr Plan 
mißlungen war, flüchteten ſie, ohne Beute gemacht zu 
haben. Die Polizei hat die Nachforſchungen nach den 
Banditen aufgenommen. 


— 


Wahlverein „Vorwärts“ in Kamienſca. 


Obiger Verein veranſtaltet zuſammen mit den Ar⸗ 
beiter⸗Kulturvereinen am 21. Januar 1939 einFaſchings⸗ 
feft im Gemeindegaſthaus. Beginn 728 Uhr. Eintritt: 
Vorverkauf 1 Zloty, an der Kaſſe 1,20 Zloty. 
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oder beim Staatsanwalt ſelbſt zu melden. Die Nachricht 
von der Verhaftung hat in Rybnil großes Aufſehen 
erregt, 

Selbſtmord eines Entlaſſenen. 

Der 54jährige Ingenieur Paul Martin von der Pil⸗ 
ſubſtiſtr. 41 in Bismarckhütte hat durch Erhängen ſeinem 
Leben ein Ende gemacht. Martin war mehrere Jahr⸗ 
zehnte lang in der Falvahütte beſchäftigt und iſt am 
1. Januar aus dem Dienſt entlaſſen worden. In einem 
hinterlaſſenen Brief teilt er ſeiner Frau mit, daß er frei⸗ 
willig aus dem Leben geſchieden ſei, weil er den Gedan⸗ 
ten nicht zu ertragen vermochte, nach ſo langer Dienſtzeit 
‚ entlaffen worden zu fein. Der Unglückliche hatte ſchon ein 
naar Tage vorher einen Selbſtmordveruſch unternommen. 
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nuar l. J., 9% Uhr früh, nach dem Arbeiterheim, Ban⸗ 
durſkiſtr. 15, eine Sitzung des Vertrauensmännerrates 
der Stadt Lodz ein. Im Mittelpunkt der Beratungen 
ſteht ein politiſches Referat des Gen. J. Kociolek. 

Um vollzähliges Erſcheinen erſucht die Exekutive. 
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Nun biſt du daheim 


Roman von Liane Sanden 
ö (25. Fortſetzung) 
Neben der Halle lag ein kleines Dienſtzimmer. 
Beamte öffnete die Tür, ließ Huntley eintreten. 
In dem Raum befanden ſich ein paar Herren in 


Der 


Zivil. 

Als Huntley eintrat, trat 

ſeine Kriminalbeamtenmarle. 
„Sie fahren ſehr oft über die Grenze, Mr. Huntley?“ 

„So oft meine Geſchäfte es nötig machen, Herr 
Kommiſſar.“ 

Huntley ſprach genau ſo phlegmatiſch. 

„Sie nehmen niemals Deviſen mit herüber, Mr. 
Huntley?“ N 

„Ich, Deviſen?“ Huntley lachte herzlich, man hätte 
gar nicht geglaubt, daß dieſer Menſch ſo harmlos und 
fröhlich lachen könnte. 

„Wozu ſollte ich wohl Deviſen mitnehmen, Herr 
Kommiſſar? Ich habe meine Konten in London, in Pa⸗ 
ris, in Neuyork — ich habe es nicht nötig, Gelder hin 
und her zu ſchleppen.“ 


einer auf ihn zu, zeigte 


„Wirklich nicht? Dann werden Sie wohl gegen 
eine Leibesviſitation nichts einzuwenden haben?“ 
„Begreife zwar nicht, was das für einen Sinn ha— 


ben ſoll“, erklärte Huntley, „und warum Sie mich ge— 
rade beglücken wollen?“ 

Scharf klang es zurück: 

„Wir haben unſere Gründe, Mr. Huntley.“ 

„O, bitte, bitte, wenn Sie Ihre Gründe haben? Ich 
kin nicht neugierig, vielleicht find Sie einem Denunzian⸗ 
ten auf den Leim gegangen, Herr Kommiſſar, jeder 
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Empf. 8—11 Uhr früh u. 4-8 abends. Sonntag v. 11-2 
Beſonderes Wartozimmer 
Für Unbemittelte — Henesftat een ene 


Heute u. folgende Tage 


Der Film⸗Star 


Volkszeitung — Sonnabend, den 21. Januar 1939. 


Menſch, der im Wirtſchaftsleben ſteht, hat ſeine Feinde 
nem Zimmer aus rief er Huntley an: 


— alſo, bitte, bedienen Sie ſich!“ 


Der erſte Beamte winkte einem andern im Hinter 


grund. 

Huntley folgte gleichmütig in ein dahinter gelsge⸗ 
nes kleines Zimmer, der Beamte ſchloß hinter ſich und 
Huntley die Tür. f 

„Ein ſchlauer Hund“, meinte der erite 
kommiſſar, „ſehr fraglich, ob wir heute was 
Ich möchte wetten, der Kerl ſchlägt uns 
Schnippchen. Und dabei iſt er beſtimmt 
Ein ganz ausgekochter.“ - 

Die Tür öffnete ſich, der Beamte, der Huntley un⸗ 
terſucht hatte, kam mit dem Engländer zuſammen herein., 
Er ſchüttelte lurz den Kopf zu ſeinen Kollegen herüber 
Wann würde man einmal dieſen Fuchs fangen? 

„Tut mir leid, Mer: Huntley, daß wir Sie beläſtigt 
haben.“ 

„O, bitte“, Huntleh lächelte ironiſch, „macht mir 
nichts aus — und der Bahnverwaltung hoffentlich die 
Verſpätung auch nichts. Aber wenn dieſe Zollſchikanen 
nicht aufhören, wird man ſich's doch überlegen, ob man 
die Grenze noch oft überſchreitet. War mir ein beſonde⸗ 
res Vergnügen, meine Herren!“ 4 

Er ging ſchwer und breit davon. 

Huntley war ſofort nach ſeiner Ankunft in 


Kriminak⸗ 
erwiſchen. 

wieder ein 
ein Deviſen⸗ 


Paris 


vom Bahnhof aus ins Hotel Claridge gefahren. 
Campari erſchrak, als er von dem Portier hörte, 


dringend auf ihn 
ſein Zimmer hinauf. Was 
konnte da geſchehen | ſein? Was bewog Huntley plötzlich, 
entgegen ſeinen Reiſchlpoßtibnen hier in Paris aufzu: 
tauchen? Hatte etwas nicht geklappt? War die Ge⸗ 
ſchichte mit den beiden Dermuths nicht in Ordnung ge⸗ 
gangen? 


daß Huntley angekommen und ſchon 
warte. Campari fuhr auf 
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7.30 * Bibelſtunde P. Hagty Richter 
Matshäal⸗ Kirche. Sonntag, 10 Uhr vorm - Hruptaottes« 
dienſt mit hl tie — V. Berdt 3.30 uhr nachm Kinder⸗ 
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digigottesdienſt Pred. W. Guiche. 


Man brauchte driugend Geld. Es wäre peit⸗ 
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SIMONE SIMON 
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4 


* 


lich, wäre etwas dazwiſchengekommen. Sofort von ſei⸗ 


Bin 


Ste 


„Hallo, Huntley, was machen Sie in Paris? 
eben nach Hauſe gekommen und habe gehört, daß 
da ſind.“ 

„Ich komme gleich zu Ihnen herüber, Campari.“ 

Bald darauf klopfte es an Camparis Tür: 


„Entrez“, rief er. Huntleys ſchwere Geſtalt ſchob 
ſich herein. 

„N' Abend, Campari.“ 

„N' Abend, Huntley. Nun, was gibt's?“ iwas 


unruhig ſah Campari in Huntleys Geſicht. 

„Was es gibt? Ach, eigentlich nichts Beſonderes. 
Ich wollte mich bloß mal mit Ihnen ein bißchen unter⸗ 
halten, Campari.“ 

Campari lachte, aber es klang unſich er. 
Huntley eigentlich? 


Was hatte 


Extra nach Paris gekommen, nur 


um ſich mit ihm zu unterhalten?“ Da ſteckte doch etwas 
dahinter. 
„Kann ich Ihnen etwas anbieten, Huntley? Haben 


Sie ſchon gegeſſen?“ 


„Allerdings. Ich habe ſeit heute mittags Zeit ge⸗ 
habt, auf Sie zu warten, und hatte nicht Luſt, in dem 
bLödfinnigen Paris herumzulaufen und Sie zu ſuchen. 


Wo haben Sie nur die ganze Zeit geſteckt?“ 
„Geſchäftlich unterwegs geweſen. Iſt mir ganz lied, 


daß Sie da ſind, dann kann ich Ihnen einige von den 
Sachen feigen. 
Campari holte ſeine Aktenmappe hervor und leg! 


einige Briefſchaften und Aktenſtücke vor Huntley hin. 


„Alſo der Mann aus Prag hat immer noch nicht 
gezahlt! Ich habe ihm durch unſeren Mitteſsmann mit: 


teilen laſſen, daß ich, wenn das Geld nicht baldigſt ein⸗ 
geht, die Grundſtücke N verkaufe.“ 
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